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Neubarnimer 

Begegnungsallee  

Bänke als Tre昀昀punkte und Verweilorte  
Landkreis Märkisch-Oderland; Gemeinde Letschin, Ortsteil Neubarnim  

Ziele  
 

Entlang der 2,7 Kilometer langen Lindenallee werden im 
Ortsteil Neubarnim acht aus den Fördermitteln onanzierte 
Bänke in einem Abstand von ca. 340 Metern aufgestellt. Sie 
sollen den Ansprüchen der Seniorinnen und Senioren ge-
recht werden und kleine oder große Spaziergänge ermögli-
chen.  

Meilensteine  
 

◼ Durch Gespräche mit Senioren/innen, dem Seniorenbei-
rat, Einwohnern und dem Ortsvorsteher von Neubarnim 
kristallisierte sich der Bedarf an mehreren Bänken in gu-
tem Zustand für die Lindenallee heraus.  

◼ Eine Ortsbegehung bestätigte: Es braucht Sitzgelegen-
heiten, um auszuruhen, die Umgebung zu genießen 
oder eine Unterhaltung führen zu können.  

◼ Gemeinsam mit der Gemeinde Letschin und dem Senio-
renbeirat wurden zwei Varianten von Bänken ausge-
sucht und bestellt. Dabei wurde auf Qualität, Alterstaug-
lichkeit, Verankerungsfähigkeit mit dem Erdreich und 
Optik für das Ortsbild geachtet.  

Erste Ergebnisse 

 

Für ältere Menschen sind gut erreichbare Sitzgelegen-
heiten von besonderer Bedeutung. Im unmittelbaren 
Wohngebiet motiviert dieses Angebot die Menschen, die 
eigene Wohnung zu verlassen, um frische Luft zu 
schnappen und sich zu bewegen.  
 

Zudem sind Sitzgelegenheiten Tre昀昀punkte 4 das gesell-
schaftliche Zusammenleben im Alltag wird intensiver. Es 
tre昀昀en sich Nachbarn/innen und Bekannte zum Plausch. 
Dadurch entstehen Verweilorte 4 ein gutes Mittel gegen 
Einsamkeit und Isolation, gerade mit Blick auf die wach-
sende Zahl von Einpersonenhaushalten. Und es entwi-
ckeln sich Routinen: Man tri昀昀t sich, verliert sich nicht aus 
den Augen. Im Hinblick auf Hilfe im Notfall kann das ent-
scheidend sein. 
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Praxistipp 

 

◼ auf die Wünsche der Senioren/innen und Pnegebedürfti-
gen eingehen! 


